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 Entwurf der Tagesordnung ab 18. Oktober 2005

Für den Erörterungstermin (EÖT) im Genehmigungsverfahren zur Schweinehaltungsanlage Hassleben mit Nebenanlagen in 17268 Schloss Boitzenburg-Marstall

Beginn: 

30.08.2005 um 10.00 Uhr

Antragstellerin:
Haßlebener Schweineproduktion und Recycling GmbH




Straße der DSF 1, 17268 Boitzenburger Land

Als jeweils separate Erörterungstermine zu den wasserrechtlichen und immissionsschutzrechtlichen Einwendungen im oben genannten Genehmigungsverfahren werden zuerst die Einwendungen nach dem Wasserhaushalts-Gesetz und die Stellungnahmen der Behörden gemäß Verwaltungsverfahrensgesetz und danach die Einwendungen im Verfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz gemäß der Neunten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes erörtert. Alle Einwendungen wurden thematisch geordnet. Die Erörterung der wasserrechtlichen Einwendungen war am 31.08.2005 beendet

1. Eröffnung des immissionsschutzrechtlichen EÖT am 31. August 2005
durch den Verhandlungsleiter


2.

Bekanntgabe des bisherigen Verfahrensverlaufes

3.

Kurzinformation zum Genehmigungsantrag durch die Antragstellerin

4. 
Erörtert wurden Einwendungen ...

4.1 zu verfahrensrechtlichen Aspekten
4.2 zum Bauplanungs- und Bauordnungsrecht (bis auf den  Brandschutz und die Straßenanbindung für die geplante Anlage)
4.3 zu Gesundheitsgefahren infolge der Verwendung von asbesthaltigen Baumaterialien in der vorhandenen Bausubstanz der Anlage (Asbestverbleib in der geplanten Anlage nicht abschließend)
4.4 dass nicht bereits im ersten Bauabschnitt das Abflussrohr für die Regenwasserkanalisation aus der vorhandenen Anlage in den Kuhzer See dauerhaft unterbrochen wird

2. Fortführung des Erörterungstermines am 18. Oktober 2005 um 10.00 Uhr

Erörtert werden Einwendungen ...

( 4.20
zur Verletzung der Haltungsbedingungen und tiergesundheitlicher Vorschriften in der geplanten Anlage als Fortsetzung der Erörterungen vom 06.09.2005)
( 4.10
zu spezifischen Gesundheitsgefahren und Bedenken im Zusammenhang mit der geplanten Anlage )
4.5

zu den Gesundheitsgefahren und Bedenken infolge der Lärmimmissionen des Anlagenbetriebes sowie den Immissionen und Erschütterungen aus dem Verkehrsaufkommen, der dem Anlagenbetrieb zuzuordnen ist

4.6
über die Eignung der Abluftreinigungsanlage
4.7
zur Verwendung der Windverteilung nach den Angaben des Deutschen Wetterdienstes für den Standort Haßleben

4.8
zu den Gesundheitsgefahren und Bedenken infolge der Staubimmissionen des Anlagenbetriebes

4.9
zu den Gesundheitsgefahren und Bedenken infolge der Geruchsimmissionen des Anlagenbetriebes

4.11
zu den Ammoniakemissionen (NH3) aus der Anlage, ihre Berechnungsgrundlagen aus der Vergangenheit und für die geplante Anlage
4.12
gegen die geplante Anlage durch ihre Waldgefährdung, insbesondere infolge der NH3 Immissionen aus den Anlagenbetrieb

4.13
gegen die geplante Anlage infolge der direkten oder indirekten Gefährdung mehrerer FFH und SPA Gebiete und von Landschaftsarealen mit einem besonderen naturschutzrechtlichen Status infolge ihrer landschaftsgestaltenden Prägung und Ausstattung mit seltenen Arten

4.14
dass im Bereich der geplanten Biogasanlage Brutgebiete vier verschiedener Vogelarten zerstört werden

4.15
gegen die Berechnung des Gülleaufkommens, die Verwertung der Gülle bzw. der vergorenen Gülle auf landwirtschaftlich genutzten Flächen von 16 landwirtschaftlichen Firmen im Nah- und Fernbereich der Anlage in Verbindung damit, dass diese Flächen ein Lebensraum von seltenen Arten im erweiterten Anlagenumfeld sind

4.16
zur Verletzung des Verursacherprinzips durch die Übergabe der vergorenen Gülle an Dritte durch den Anlagenbetreiber

4.17
zu den Altlasten

4.18
zu den Abfällen

4.19
hinsichtlich der Gefährdung verschiedener einzelner Gewerbe in den anrainenden Gemeinden und des regionalen Tourismus

4.20a
aus den Gliederungspunkten 4.1 bis 4.19 deren vollständige sachgerechte Erörterung vorher nicht möglich war
4.21
dass die Anlage nicht dem öffentlichen Interesse dient

4.22
dass im Nah- und Fernbereich der geplanten Anlage ein Wertverlust der Immobilien eintritt.

5. Der Verhandlungsleiter erklärt die Erörterung der Einwendungen für beendet.

6. Ausblick auf die nächsten Aufgaben in Auswertung des EÖT und Fortführung des Genehmigungsverfahrens.

7. Der Verhandlungsleiter beendet den EÖT.

